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dern benachbarten Orten inſonderheit in Licffland 
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ae Alis Dantzig 12, Februari, 9» 
Be 6. dieſes kam der Frantzoͤſiſche Ambaſt Monſ: 
D' avancourt und die zwey Holland ſchen Hu Nn. 
Abgeſandten / vom Könige von Schweden albier iwie ⸗ 
der an / welchen dan auch baldt nach Anſuchung derſel⸗ 
ben / von Ihr Naf: der folgende Tag zur Audientz bes 
ſtimmet worden / an welchem nemlich den . dito über 
alles Vnverhoffen der Hr. Gen: Czarnecki/ nachdem 
er ſich mit dem Hu. Woynielowitz in Maſuren conjun- 

iret mit einer volanten Armee in 18000, Mann beſte⸗ 
bende abe bep dieſer Stadt gluͤcklich angelanget / und 
einige bon ſeinen Vornehmſten Offictrern / ſolches Ihr 
Maj: zu notificiren und deroſelben weiter Ordre abs 
zuholen / voran geſandt. Worauff Ihr. Raj: begeh⸗ 
ret daß gemelter Hr. Gen in Perſohn auffs ſchleunigſte 
ſich zur Audientz einſtellen möchte / und alſo fort Ihr. 
May. Die Anweſenden HH. Senatoren beruffen laſſen 
iſt alſo derſelbe gegen Mittage umb n. Vhr mit einer 
ſtarcken As ſiſtentz von Hohen Officirern in etliche 100. 
Mañ beſtehende biß vor Ihr Mai. Logement geritten 
und recta Ihr Maj. zu ver wilk omen nach dem Gemach 
ſich begeben und auffs freundlichſte empfangen wor⸗ 
den. Dif iſt remarcabel daß wie ungefehr eine Stun⸗ 
de vor Antunfit Hn, Gen: Czarnetzki die Koͤnigsber⸗ 


ger Poſt einige gedruckte Avilen mit gebracht / welche 


auch Ihr Mal. zu Händen kom̃en / worunter im polt 
ſcripto dieſes enthalten alß ſolte der Gen: Gonfiewski 
| und 


xt 


und Czarneckei Ihr Maj. nach der Eron ſtehen und dag 
in Lithawen zu Kaydan deßhaͤlben eine Zuſammenkunft 
ſolle geh alten ſein. Wie aber im leſen deroſelben / eben 


der Hr. Gen: Czarnetzki ins Gemach gekommen / ha⸗ 


ben Ihr. Maj. mit lachendem Muht / ihm dieſe ſchoͤne 
Zeitung communiciret und ſchertzend gefraget / ob ſich 
die Sache alſo verhielte / darauff er mit hoͤchſter Des 
much laͤchlend geantwortet / es wurde Ihr. Maj genug⸗ 
ſam ſein auffrichtiges Gemuͤth welches nicht in Wor⸗ 
ten / ſondern auch in der That beſtanden / auch anietzo 
da er ſich zu deroſelben Dienſten dem Feinde fernern 
Abbruch zu thun eingeſtellet hette / befande fein! man 
wuͤſte nunmehr woll / waß der Schweden Stylus such» 
re / welche wan fie mit force der Milicia nichts richten 
koͤnnen / zum wenigſten Feder Tinte und Pappier zur 
Defenſion zur Handt nehmen. Nach gehaltenem 
Ver willkommungen iſt ein Secretum Confilium ges 
halten worden / welches über drey Stunden geweh⸗ 
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ret endtlich Rahtſam befunden / daß Ihr. Maj: ner 


benſt dero bey ſich habenden Deutſchen Voͤlckern zu 
Roß und Fuß auch Artillerie zu gleich mit der neu an⸗ 
gekommenen Armee auffbrechen möchte. Welches 
auch von Ihr. Maj: und ſaͤmbtlichen Herrn Senacorn 
einmuͤhtig beliebet worden / und die gantze Hoff Stadt 


beordret ſich fertig zum Auffbruch den y. Be hal⸗ 
1 


ten. Nach Mittag umb z. Vhr ſtelten ſich die Sram 
göfifchen und Hollendiſchen Hu Hn, Ambafladeurs 
| zur 


richtung zuthun welche auch von Ihr. Maf: aufs 
freundtlichſte excipiret worden. Nachdem mahl aber 
das Anbringen deroſelben (wie ſehr ſie ihren Fleiß zu 


guͤttiger Vermittelung nicht geſpahret) in ſolchem 


Punct beſtanden / das Ihre Mai: keines weges darin 
willigen wollen / haben ſie glimpflichere Vorſchlaͤge 
beygebracht / umb Ihre Maf: von dero vorgenom⸗ 
menen Reife abzuhalten und zu friedlichen Tradtaren 
zu bewegen / hat aber vor dieſe Zeit keine andere De- 
claration fallen koͤnnen. Nach Abſchied der Hn. Hn. 
Geſandten von Ihr Mat ſeind ſelbe in geſambt bey 
Monſ: Davancourt zuſammen geweſen umb ferners 
Conſilium zunehmen / nach Vollendung deſſen ſeind 
fic aber mahl zu Ihre Maj: ingeſambt gefahren / die⸗ 
ſelbe von vorgenommener Reife abzulencken! mit ers 
newreten beſſern Vorſchlaͤgen. Weill aber Ihr Ma: 
bey der einmahl gefaſten Reſolution verblieben / has 
ben Sit endtlich deſſen declariret / daß weil doch den 
n. Hn. Mediatorn genugſam bewuſt wehre / diefe 
Ihre Maj: Reſolution (von welcher ſie nicht auffeines 
ingers breit zu treten geſinnet wehren) daß ſie vor 
ich felbft weiter nach ihrem gut duͤncken alles dahin 


richten moͤchten / wie der Sachen am beſtenzu rahten 
darauff von einander freundtlich geſchieden. Selbi⸗ 
gen Abende iſ der Herr Czatnetzki wieder von bins 
nen zu [einer Armee gegangen / unnd ein * von 


Her 


zur Audientz zuſammen ein / umb rapport ihrer Ver⸗ 


en See cd ee 
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Herr Woynielowicz Voͤlckern nach dem Marienbur⸗ 


giſchen Werder commendiret / ſelbige Oerther zu plas | 


dern und zu devaltiren damit dem Feinde Die Spelß⸗ 
Kammer moͤchte geſchloſſen werden. Ob zwar aber 
der 9. dieſes zum Auffb ruch gaͤntzlich beſtimmet wor⸗ 


den haben dennoch Ihr Maj: denſelben wegen viclers 


haͤndt Nohtwendigkeiten biß vollgenden Tagk auff 
ſchieben muͤſſen / welcher auch den 10. nach volbrach⸗ 
tem Gottes Oienſt des Morgens fruͤh umb 7. Vhr 
bey den Dominicanern ins Werck geſtellet / da dann 
vorgengig J. Koͤnigl: Maß: E. E. Hochw. Habe in 
dero Logement valedicirer und gerade umb 9. Vhr 
aus der Stadt biß ins Thor begleitet / mitzuruffung 
und wuͤnſchung aller trewen Einwohner von GOtt 
Ihr Mag: gluͤcklichen Succefles und Sieges wieder 
deroſelben Feinde / welche wollmeinende Vota auch 
Ihr Maj: mit Vaͤter lichem und beweglichem Hertzen 
angenommen / nnd alſo mit inbruͤnſtigem Gebeth und 
Seufftzen zur Stadt aus begleitet worden. Den u. 
fam die vom Herrn Georal Czarnetzki am s. Febr. 
ins Marjenburgſche Werder aus com maͤndirte Pare 
ten / fruͤhmorgens mit groſſer Beute von Pferden uber 
3000, und aller hand Mobilien wieder unter dieſe Stad 
zu raͤck viel Schwediſche Gefangene bey ſich haben⸗ 
de / derer ein Theil umb ſchlecht Geldt zur Kantion 
ausgebohten / auch theils von privat Leuten eingeloͤ⸗ 
ſet worden. 


Aus 


„, Aus Elbingk. vom 9 Februar. 
Alhier iſt gewiſſer Bericht eingekommen daßder Herr ͤKyo⸗ 
viſcher Caſtellan und General von der Polniſchen Armee mit 
4000 Mann bey Marten Werder ſoll uͤbergangen ſein / umb 
daß Martenburgiſche Werder zu erſuchen / weßwegen der Hr. 
Gen: Linda den Vnterthanen anſagen laſſen ihr liebſtes nach 
der Stadt zu fluͤchten. Gen: Duglas hat ſich mit feinen Voͤl⸗ 
fern unter die Stuͤcke in die Marienburgiſche Vorſtädte in 
ficherbeit reterrtret / weil er dem Hn, Czarnecki nicht gewach⸗ 
fers Die Vorſtaͤdte umb Marienburg werden gantz von den 
Schwediſchen von einander geriſſen / daß Holtz zu verſorgung 
der Beſtung hinein gefuͤhret / wie ſehr auch die Armen Leute 
daruͤber ſich beſchweret hat es doch im geringſten nicht ver⸗ 
ſchlagen wollen. Es lieget ſelbe Stadt gantz voll Volck daß 
man fic) kaum darin beruͤhren kan. Geſtern ſeind die Churfl. 
HH. Abgefandten. Hr. Schwerin und D. G ehna auffm Mae 
rlenburgiſchen Schloß ſtatlich tractiret worden. Der Marg. 
graff von Schultzbach / v. Fuͤrſt von Anhalt / ſeind in Marie 
enburg angekommen. Alhter ſeindt zwey Tage lang Come 
pagnien Bürger auß Furcht vor den Pohlen auff die Wache 
gegangen / die Dantziger Reuter erſuchen unß alhler zimlich 
nahe / haben dichte vorm Bolwerck 16 Schlitten mit Holtz 
weggenommen / und daß Dorff Zeuhre eine Meile von hier 
auß geppluͤndert / und einige Schwediſche Voͤlcker von dan⸗ 
nen nach der Stadt gejaget. ar 


Aus Königsberg vom ſelben dito. 


Nach dem Hr. Sapicha Litthawſcher General Tikoczin und 
Hr. General Gonfiewski Birze erobert / hat der Moſkowitt⸗ 
ſche Czar demſelben 12000 Mann Fußknechte nebenſt dazu 

| noht⸗ 
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nobtivendigen Artillerie und Munttlon ertheiler! mit welchen 
Voͤlckern man vermeinet daß gemelter Hr. Sonfiewski unter 
Niga geruͤcket fey? | 


Aus Kaydan vom; Februaril. 


Aus Riga fombt von Glaub wirdiger Hand dieſe Nach⸗ 
richt daß die Buͤrgerſchafft daſelbſt gewaltig alterrtret / weill 
fic ſhenn daß wegen der tieffen Engagterung des Koͤniges 
von Schweden in Preuſſen nicht alleine keine Huͤlffe zu er⸗ 
warten / ſondern ſie auch wegen der Schwehren Preſſuren 
der Schwediſchen Regierung gangerfchöpffet werder, Nun 
aber auff kuͤnfftiges vor — unfehlbar die Moſkowiterſche 
Macht vorſelbe Stade beſorgen. Als ſeindt etliche woll geneig⸗ 
te der Crohn Pohlen ſolcher Meinung ſich lieber bey zeiten 
wen nur ſelbe Macht ſich nähern moͤchte dan Polniſche / 
(unter welcher fie vor dehm ollezeit floriver) als an die Movs 
kowiterſche Seite / zubegeben / wie den dieſes in Vertrawen 
dem Herrn Gen: Sonſiewski von unterſchledenen Vorneh⸗ 
men aus Riga avifirer worden? | 
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